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Diese Literaturliste enthält die im Text des „Buches „Coachen, Lehren  und 
Lernen mit Musik“ genannten Veröffentlichungen zu internationalen For-
schungsaktivitäten auf diesem Gebiet und wegen des großen Interesses an 
Zusammenhängen der Wirkung von Musik zusätzlich aussagefähige Texte 
aus Zeitungen, Magazinen, Büchern und namhaften Internetplattformen. 
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